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Nachrichten

Von Sabine Tegeler

Ahlen. Pepper ist aufgeregt.
Er wedelt mit dem Schwanz,
seine Augen verfolgen jede
Bewegung von Frauchen
Yvonne Steinke. Die befüllt
gerade ein hölzernes Spielge-
rät mit Futter. Und Pepper
weiß: Jetzt ist Köpfchen ge-
fragt. Mit seiner Schnauze
muss er die Schieber bewegen
und so das Fach finden, in
dem sich das Leckerchen ver-
birgt.

Der knapp vier Jahre alte
Labrador-Rüde ist aber nicht
nur Yvonne Steinkes bester
Freund auf vier Pfoten, son-
dern auch ihr „Co-Trainer“.
Die 34-Jährige bietet nämlich
seit einem guten Jahr in ihrer
Hundeschule Training für
Mensch und Tier an. Und hat
dabei eines festgestellt: „Die
meisten Probleme sind reine
Kommunikationsprobleme.“
Mensch-Hund, Hund-Mensch
– das ist das Wörterbuch, das
Yvonne Steinke beherrscht.

Sie habe schon immer eine
Affinität zu Vierbeinern ge-
habt, erklärt die Ahlenerin:
„Und Hunde mögen mich ein-
fach.“ Sie sei noch nie gebis-
sen worden. „Klar, die knur-
ren manchmal. Aber das ist ja
auch klar. Ich dringe ja auch in
ihr Territorium ein.“

Wieso das denn? „Ich habe
sozusagen eine mobile Hun-
deschule“, erklärt die junge
Frau, sie schaue sich immer
das Zuhause von Mensch und
Hund an: „Das ist ein erster
Kennenlern-Besuch. Dabei
will ich etwas über den Le-
benslauf des Hundes erfah-
ren.“ Denn Rasse, Alter,
Wohnumfeld, manchmal auch
die Ernährung geben schon
Aufschluss über so manche
Verhaltensweise. Und dann
wolle sie zeigen, „dass man
mit dem Hund Spaß haben
kann, wenn man nur zwei,
drei kleine Regeln beachtet“.

Manches Problem könne
schon in einer Stunde beho-
ben sein („Ich will ja nicht

reich werden an den Leuten“)
– vorausgesetzt, Herrchen und
Frauchen sind bereit, die
Tipps von Yvonne Steinke
auch konsequent umzusetzen.
Wenn der fellige Familien-
freund zum Beispiel immer an
der Leine zerrt, bestimmte
Ängste hat oder vermeintlich
ohne Grund bellt – solch stö-
rende Kleinigkeiten könnten
meistens ganz einfach beho-
ben werden.

„Ich hatte da beispielsweise
mal eine Frau, deren Hund
konnte nicht apportieren.“
Yvonne Steinke griff in die
Trickkiste der positiven Ver-
stärkung und lockte den Vier-
beiner mit einem Beutel, ge-
füllt mit der Lieblingswurst.
Schon nach kurzer Zeit habe
der junge Hund begriffen:
Wenn ich den meinem Frau-
chen vor die Füße lege, macht
sie ihn auf und es gibt was Le-
ckeres. „Das war mein schöns-
tes Erlebnis“, strahlt Yvonne
Steinke.

Es gebe natürlich durchaus

Fälle, die sie ablehne: „Ich
kenne zum Beispiel einen
Windhund mit Epilepsie, der
immer wieder beißt. Das ist
dann wirklich ein Fall für den
Verhaltenstherapeuten.“

Yvonne Steinkes Pepper ist
voll und ganz auf seine Chefin
fixiert. Es reichen Blicke, Ges-
ten, Zungenschnalzen und der

Labrador weiß, was er tun soll.
Und genau dieses Zusammen-
spiel brachte Yvonne Steinke
erst zu ihrer tierischen Neben-
beschäftigung: „Die Leute ha-
ben gesagt: Mann, ist dein
Hund gut erzogen. Kannst du
uns auch zeigen, wie man das
hinkriegt?“ Sie konnte und es
machte ihr richtig Spaß. So
viel, dass sie 2007 das so ge-

nannte „Hundeabitur“ ableg-
te: „Ich weiß also, wie man
Hunde ,verkehrssicher‘
macht“, schmunzelt die Ahle-
nerin.

Ihr geht es aber nicht nur um
den Hund, sondern auch um
den Menschen. Als Kind habe
sie selbst Angst vor Hunden
gehabt und sich selbst thera-
piert. Nun ist es Pepper, der
sich von Kindern so steuern
lässt, dass sie ihre Ängste nach
und nach ablegen können.
„Die machen einmal so“,
Yvonne Steinke lässt die fla-
che Hand leicht nach unten
sinken, „und Pepper legt sich
einfach hin.“ Und bleibe lie-
gen, bis ihm das Aufstehen
wieder gestattet wird.

Die Hundefreundin berät
auch, wenn die Anschaffung
eines neuen vierbeinigen Fa-
milienmitglieds ansteht. Wer
Kontakt mit Yvonne Steinke
aufnehmen möchte, geht über
die Homepage www.hunde-

schule-ahlen.de oder ruft die
0160 / 1 01 63 33 an.

Hund-Mensch – Mensch-Hund
Yvonne Steinke beherrscht die Sprache der Vierbeiner / Hundeschule und Beratung

Wenn Yvonne Steinke mit Pepper kommuniziert, dann läuft
viel über Zeichensprache. Fotos: Sabine Tegeler

Und er gehorcht aufs Wort. Der Labrador ist auf seine „Che-
fin“ fixiert. Die beiden sind ein eingespieltes Team.

Kopfarbeit gehört dazu: Pepper muss beim Schiebespiel das
Leckerchen finden.

„„Die meisten Prob-
leme sind reine
Kommunikations-
probleme.“ “

Yvonne Steinke

KAB und Chor
radeln heute

Ahlen. Die KAB und der
Kirchenchor von St. Ludgeri
möchten noch einmal an ihre
gemeinsame Radtour am heu-
tigen Samstag, 25. Juli, erin-
nern. Abfahrt ist um 15 Uhr
am Kirchplatz Ludgeri. Das
Ziel ist Haus Busmann in
Heessen-Dasbeck. Die Weg-
strecke ist insgesamt 20 Kilo-
meter lang. Anschließend
wird im kleinen Pfarrsaal ein
gemütlicher Abschluss gefei-
ert. Die Fahrt findet auf jeden
Fall statt. Bei schlechtem Wet-
ter fahren die Teilnehmer mit
dem Auto.

Genussmittel
zur Stimmbildung

Björn Alberternst beim „Originalton“

-lr- Ahlen. Die Zutaten sind
einfach. Eine Gitarre und eine
beeindruckende Stimme, ge-
formt von Whiskey und Niko-
tin reichen aus, um dem Kon-
zept „Originalton“ gerecht zu
werden.

Die Organisatoren der
Schuhfabrik setzen bei der
Konzertreihe genauso auf Mi-
nimalismus, wie der am Don-
nerstag gastierende Björn Al-
berternst. Auf einen Künstler-
namen verzichtet er genauso,
wie auf eine Bühne und die
Gage.

Zwischendurch ein Glas
Whiskey zur Stimmbildung,
spielte Björn Alberternst zwei
Stunden Eigenkompositionen
von seiner CD „Another Wor-
king Class Hero“ inmitten der
Kneipe des Bürgerzentrums.
Vergleiche zu Tom Waits,
Johnny Cash und Leonard Co-
hen wurden vom begeisterten
Publikum schnell gezogen.
Kein Wunder, Stücke eben
dieser, seiner Vorbilder, ge-
hörten auch zum Repertoire.

Die Musik und die Nähe zu
seinen Zuhörern standen im
Vordergrund, und das Kon-
zept ging auf. Der Singer und
Songwriter aus Ennigerloh be-
scherte der Schuhfabrik ein
volles Haus und den Gästen
einen Kneipenabend der be-
sonderen Art. So ließen diese
es sich am Ende nicht nehmen
die Arbeit des Künstlers mit
einer Spende in den Geigen-
kasten zu würdigen und bewe-
geten ihn so zu der einen und
anderen Zugabe. Eine Frage
blieb allerdings offen: Kann
man die Kosten für Genuss-
mittel als Künstler eigentlich
von der Steuer absetzen? Eine
Antwort wird er seinen neu
gewonnenen Fans hoffentlich
bald geben können. Vielleicht
auch in Ahlen, denn ein Wie-
dersehen nach dieser Darbie-
tung lohnt sich allemal.

Das nächste Konzert der
Originalton Reihe findet am
20. August an gleicher Stelle
statt. Dann mit dem Blues Duo
„Dr. Rattle & Mr. Jive“.

Björn Alberternst verzichtet auf einen Künstlernamen und
sonstigen Schnickschnack. Foto: Leif Richter

Begriffsverwirrung
bei den Bädern

Ahlen. Wie die Vorsitzende
von Bündnis 90 / Die Grünen,
Petra Pähler-Paul, anmerkt,
hat es in der gestrigen
„AZ“-Berichterstattung über
die Umfrageergebnisse zu den
Bädern eine Begriffsverwir-
rung gegeben. In der Bild-
unterschrift muss es heißen,
dass sich die Grünen im Neu-
baukonzept bestätigt sehen:
Dieser Neubau sollte in den
Standort Bürgermeister- Cor-
neli-Ring integriert werden,
also zwei Bäder – ein Stand-
ort. Der Rückbau sei vom
Tisch, weil die Kosten sich
verdoppelt haben. Auch
Stadtwerkechef Hans-Jürgen
Tröger weise in seiner Stel-
lungnahme darauf hin, dass
die Mehrzahl der Befragten
sich für einen Neubau aus-
spreche. Bei der Frage der
Saunalandschaft, verweisen
die Grünen auf private Ange-
bote im Umland (nicht aus-
schließlich in Ahlen), können
sich jedoch eine kleine Sauna
zur Gesundheitsvorsorge vor-
stellen.

NachrichtenAbgesenkte Bordsteine neben
neuer Querungshilfe

Im Pattenmeicheln: Erleichterung für Radfahrer

-fb- Ahlen. Nach Fertigstel-
lung der Fritz-Reuter-Straße
kommt es auch auf der Straße
Im Pattenmeicheln wieder zu
einem höheren Verkehrsauf-
kommen, da viele Verkehrs-
teilnehmer, die aus dem Wes-
ten kommen, die Stadtmitte
umfahren und auf schnells-
tem Weg in den Osten und Sü-
den der Stadt und zur Dolber-
ger Straße gelangen können

Inzwischen ist der Kreu-
zungsbereich Ölmühlen-
kamp, Im Pattenmeicheln, Im
Burbecksort durch eine Que-
rungshilfe, und Errichten
einer Barriere, die das Gerade-
ausfahren für Radfahrer un-
möglich macht, verkehrstech-
nisch entschärft. Dabei wur-
den auf beiden Seiten der Stra-
ße Im Pattenmeicheln die
Bordsteine abgesenkt, so dass
die Radfahrer, die aus dem Sü-
denstadtteil kommen, die
Möglichkeit haben, die Que-
rungshilfe zu nutzen oder
nach einem kurzen Rechts-
schwenk die Straße im Be-

reich der abgesenkten Bord-
steine zu überqueren. Das be-
deutet aber auf jeden Fall, die

Geschwindigkeit zu reduzie-
ren und sich ein Bild vom Ver-
kehrsfluss zu machen.

Bordsteinabsenkungen ermöglichen den Radfahrern, die
Straße leichter zu überqueren. Foto: Franz Börste

Ahlen. Urlaub bedeutet
meist auch Gewichtszunah-
me. Entspannt in der Sonne
liegen, gutes Essen und
abends ein, zwei Gläschen
Wein. Am Abflugtag hat dann
nicht nur der Koffer mehrere

Kilo Übergewicht. Elmar Kap-
penberg, Gesundheitsberater
der Techniker Krankenkasse
(TK): „Gerade der beliebte All-
inclusive-Urlaub verführt
zum ständigen Essen. Am Mit-
tagsbuffet sollte man lieber zu

Obst und Gemüse greifen.“ Da
das Sättigungsgefühl erst nach
20 Minuten einsetzt, ist lang-
sam essen ratsam. Außerdem
helfen kleine Teller sich selbst
zu überlisten. Alkohol sollte
der Urlauber nur in Maßen ge-

nießen – vor allem Sahnecock-
tails legen sich direkt auf die
Hüfte. Nach den Sommerfe-
rien startet die TK mit neuen
Ernährungs- und Bewegungs-
kursen. Weitere Infos gibt es
unter www.tk-online.de.

Urlaub kann sich schnell auf die Hüften legen

Pepper konzentriert sich voll auf die Aufga-
ben, die Frauchen ihm stellt.

Da stellt er sich auch mal auf die Hinterbei-
ne,wenn‘s gewünscht wird.


